
BUNDESRAT 

 
 

Fragestunde in der 639. Sitzung des Bundesrates 
am 17. April 1998,   

Zum Aufruf vorgesehene Anfragen 
an den Bundesminister für Finanzen 

 
 

 REIHENFOLGE ZUSATZFRAGEN 
 
 

1) 876/M-BR/98 Bundesrat Alfred Gerstl (ÖVP) 
 
Wie hoch schätzen Sie den Ausfall an 
Tabak- und Umsatzsteuer durch das 
beabsichtigte Werbeverbot für 
Tabakwaren? 
  

 1) S: Erhard Meier 
 
 2) F: Dr. Paul Tremmel 

2) 881/M-BR/98 Bundesrat Mag. John Gudenus (FPÖ) 
 
Warum halten Sie die geplante Umkehr der 
Beweislast bei Verdacht einer Steuer- oder 
Abgabenhinterziehung nicht für einen 
Verstoß gegen die verfassungsmäßige 
Unschuldsvermutung? 
  

 1) V: Ing. Peter 
Polleruhs 

 
 2) S: Josef 

Rauchenberger 

3) 879/M-BR/98 Bundesrat Wolfram Vindl (ÖVP) 
 
Welche Privatisierungsmaßnahmen 
werden Sie bis Ende 1999 durchführen? 
  

 1) S: Karl Drochter 
 
 2) F: Dr. Peter Böhm 

4) 871/M-BR/98 Bundesrat Josef Rauchenberger (SPÖ) 
 
Welche kurz- und mittelfristigen 
Budgetperspektiven sehen Sie für die 
nachgeordneten Gebietskörperschaften? 
  

 1) F: Dr. Paul Tremmel 
 
 2) V: Peter Rieser 

5) 877/M-BR/98 Bundesrat Dr. Vincenz Liechtenstein (ÖVP) 
 
Wie laufen die Vorbereitungsmaßnahmen 
für die Einführung des EURO? 
  

 1) S: Dr. Michael Ludwig 
 
 2) F: Dr. Peter Harring 

6) 883/M-BR/98 Bundesrat Dr. Reinhard Eugen Bösch 
(FPÖ) 
 
Inwieweit ist die geplante Form der 
Finanzierung der Familiensteuerreform mit 
dem Konsultationsmechanismus 
vereinbar? 
  

 1) V: Mag. Michael 
Strugl 

 
 2) S: Ferdinand 

Gstöttner 

7) 880/M-BR/98 Bundesrätin Ilse Giesinger (ÖVP) 
 
Wie sehen Sie die Situation, daß eine 
steigende Zahl von Steuergesetzen vom 

 1) S: Stefan Prähauser 
 
 2) F: Dr. Peter Böhm 
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Verfassungsgerichtshof aufgehoben 
werden? 
  

8) 872/M-BR/98 Bundesrat Johann Kraml (SPÖ) 
 
Welche Maßnahmen werden Sie setzen, 
um den Umsatzsteuerschwund in den Griff 
zu bekommen? 
  

 1) F: Ulrike Haunschmid 
 
 2) V: Engelbert 

Schaufler 

9) 878/M-BR/98 Bundesrat Mag. Michael Strugl (ÖVP) 
 
Welche Maßnahmen werden Sie setzen, 
um das im nationalen Aktionsplan für 
Beschäftigung genannte Ziel der steuer- 
und abgabenrechtlichen Entlastung des 
Faktors Arbeit zu erreichen? 
  

 1) S: Karl Drochter 
 
 2) F: Mag. Walter 

Scherb 

10) 873/M-BR/98 Bundesrätin Hedda Kainz (SPÖ) 
 
Worin liegen für Sie die Schwerpunkte für 
eine Steuerreform 2000? 
  

 1) F: Dr. Reinhard 
Eugen Bösch 

 
 2) V: Engelbert 

Schaufler 

 


